
 
Material: Jugendfotos der Seniorinnen und Senioren, Kopien von alten Fotos aus eurem Wohnort, aktuelle 
Fotos von euch (ausgedruckt), Fotos eurer Lieblingsorte, aktuelle Ausgaben verschiedener Zeitschriften und 
Zeitungen, Scheren, Kleber, Bunt- und Filzstifte

Step by Step

 �Packt alle Materialien ein und besucht eure Part-
nergruppe in der Einrichtung.  

 

 �Legt alle Materialien (bis auf die persönlichen Fo-
tos) auf einem Tisch aus und sucht euch eine/n 
Partner/in.  

 

 �Schaut euch gemeinsam die alten Fotos und Zei-
tungsartikel an und lasst eure/n Partner/in die 
Dinge auswählen, die sie/ihn ansprechen.  

 

 �Bestimmt kommt ihr jetzt schon ins Gespräch: Wo 
genau seid ihr aufgewachsen? Wie sah es dort 
früher aus, wie heute? Welche Orte oder Beson-
derheiten eurer Heimat mögt ihr beide? Wo hat 
man sich früher getroffen, wo trefft ihr euch heu-
te? Wie war die Schule früher? Was ist euer Lieb-
lingsfach? Welche Musik war damals angesagt, 
was hört ihr heute? Welche Idole oder Stars gab / 
gibt es?  

 

Projekt  

einreichen  

& Punkte  

sammeln

Jung sein früher – jung sein heute: 

Collagen basteln mit 
Seniorinnen und Senioren

Workshop	 50 Punkte	 ab 14 Jahren 	 eure normale   	 3 Std. 
			   Gruppengröße	

ALTER

Was ist das Ziel?
Die Lebenswelten von alten und jungen Menschen 
sind sehr verschieden. Dieser Nachmittag soll eine 
Möglichkeit sein, dass beide Generationen einander 
neugierig und offen begegnen, eine neue Perspektive 
zum gegenseitigen Verständnis hinzugewinnen kön-
nen – und Gemeinsamkeiten entdecken. 

Was ist vorzubereiten?
Nehmt Kontakt zu einer Senioreneinrichtung auf und 
besprecht vorab, was ihr plant. Eine Ansprechperson 
der Einrichtung kann sich darum kümmern, die Fotos 
der Teilnehmenden zu sammeln bzw. Kopien davon 
anzufertigen. Außerdem solltet ihr in eurer örtlichen 
Bücherei vorbeischauen – dort gibt es sicherlich alte 
Fotobände von eurem Wohnort und eurer Umge-
bung. Kopiert eine reichliche Auswahl an Motiven, am 
besten direkt mehrfach. Falls ihr archivierte Zeitun-
gen aus den 50er/60er Jahren findet, kopiert ihr die 
auch. 
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 �Parallel fangt ihr an zu basteln und mit den Fotos 
eine Collage zu gestalten. Wie ihr das macht, ist 
ganz euch überlassen: Wollt ihr Gegensätze auf-
zeigen oder die Grenzen zwischen früher und 
heute verschwimmen lassen? Ihr könnt zum Bei-
spiel alte Schwarz-Weiß-Kopien mit Buntstiften 
bearbeiten oder Fotos von Gesichtern geschickt 
zusammenschneiden, sodass sie zu einem wer-
den.  

 

 �Die fertigen Collagen teilt ihr auf: Ein paar bleiben 
in der Einrichtung, ein paar nehmt ihr mit in eu-
ren Gruppenraum. Nach ein paar Wochen wird 
getauscht.  

Tipp:
Beim Erzählen von der Vergangenheit können viel-
leicht auch schmerzhafte Erinnerungen hochkom-
men. Deshalb sollten auf jeden Fall auch Sozialarbei-
ter/innen der Einrichtung dabei sein, um euch im 
Zweifelsfall unterstützen zu können.
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